
 

 

Ordentliche Hauptversammlung der  

Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft  

am 24. Juli 2025 

 
 
Vergütungssystem für die Mitglieder des Aufsichtsrats der Heidelberger 
Druckmaschinen Aktiengesellschaft 
 
Das Vergütungssystem für die Mitglieder des Aufsichtsrats der Heidelberger 
Druckmaschinen Aktiengesellschaft trägt der Verantwortung und dem 
Tätigkeitsumfang der Aufsichtsratsmitglieder Rechnung. Der Aufsichtsrat leistet 
durch die ihm obliegende Überwachung der Geschäftsführung des Vorstands 
einen Beitrag zur Förderung der Geschäftsstrategie und zur langfristigen 
Entwicklung der Gesellschaft. 
 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine Festvergütung sowie 
Sitzungsgelder für die Sitzungen bestimmter Ausschüsse des Aufsichtsrats. Die 
durch die Ausübung ihres Amtes entstehenden Auslagen werden den 
Mitgliedern des Aufsichtsrats von der Gesellschaft erstattet. Darüber hinaus 
erstattet die Gesellschaft jedem Mitglied des Aufsichtsrats die von ihm aufgrund 
seiner Tätigkeit als Mitglied des Aufsichtsrats zu entrichtende Umsatzsteuer. 
Durch die Gewährung einer erfolgsunabhängigen Festvergütung sowie von 
Sitzungsgeldern für Ausschusssitzungen kann der Aufsichtsrat seine Aufgaben 
neutral und objektiv im Interesse der Gesellschaft wahrnehmen.  
 
Die Höhe der Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats bemisst sich nach den 
Aufgaben des jeweiligen Mitglieds im Aufsichtsrat bzw. in seinen Ausschüssen. 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine angemessene Vergütung, die in 
ihrer Struktur und Höhe die Anforderungen und Verantwortung des Amts sowie 
die zeitliche Belastung berücksichtigt. Der höhere zeitliche Aufwand des 
Aufsichtsratsvorsitzenden, des stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden 
sowie der Vorsitzenden und Mitglieder von Ausschüssen mit Ausnahme des 
Nominierungsausschusses, des Strategieausschusses und des nach § 27 Abs. 
3 MitbestG zu bildenden Ausschusses werden angemessen berücksichtigt.  
 
Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder wird bei der Heidelberger 
Druckmaschinen Aktiengesellschaft in der Satzung festgelegt. Gegenwärtig legt 
die Satzung Folgendes fest: 
 

• Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält eine feste Vergütung von 40.000,00 
Euro. 
 

• Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Dreifache, sein Stellvertreter 
das Zweifache der Vergütung nach Absatz 1. 
 

• Die Mitglieder des Präsidiums, des Prüfungsausschusses und des 
Ausschusses zur Regelung von Personalangelegenheiten des Vorstands 



 

erhalten für ihre Tätigkeit in diesen Ausschüssen eine zusätzliche 
Vergütung. Jedes Ausschussmitglied erhält für seine Teilnahme an einer 
Sitzung eines dieser Ausschüsse eine Vergütung von 1.500,00 Euro pro 
Sitzung. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses erhält eine Vergütung 
von 4.500,00 Euro pro Sitzung, der Vorsitzende des Präsidiums und der 
Vorsitzende des Ausschusses zur Regelung von Personalangelegenheiten 
des Vorstands erhalten eine Vergütung von 2.500,00 Euro pro Sitzung. 
 

• Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres 
dem Aufsichtsrat angehört haben, erhalten eine im Verhältnis der Zeit 
geringere Vergütung. Die feste Vergütung ist nach Ablauf des 
Geschäftsjahres, die Vergütung für die Teilnahme an Ausschuss-Sitzungen 
gemäß Absatz 3 im Anschluss an die jeweilige Sitzungsteilnahme zahlbar. 
 

• Die Gesellschaft gewahrt ferner jedem Mitglied des Aufsichtsrats für seine 
Teilnahme an einer Sitzung des Aufsichtsrats, an einer Sitzung der in Absatz 
3 genannten Ausschüsse sowie einer vorbereitenden gesonderten Sitzung 
der Mitglieder der Anteilseigner oder der Arbeitnehmer, sofern diese nicht 
am Tag der Aufsichtsratssitzung stattfinden, ein Sitzungsgeld von 500,00 
Euro. 
 

• Die Gesellschaft erstattet jedem Mitglied des Aufsichtsrats seine Auslagen 
im Rahmen seiner Tätigkeit als Mitglied des Aufsichtsrats. 

 

• Die Gesellschaft erstattet jedem Mitglied des Aufsichtsrats die von ihm 
aufgrund seiner Tätigkeit als Mitglied des Aufsichtsrats zu entrichtende 
Umsatzsteuer. 
 

• Die Aufgabenwahrnehmung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird in die 
Deckung einer von der Gesellschaft abgeschlossenen 
Vermögensschadens-Haftpflichtversicherung einbezogen. 
 

Vorstand und Aufsichtsrat sind der Auffassung, dass diese Vergütungsregelung 
für den Aufsichtsrat im Hinblick auf die Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder 
und die Lage der Gesellschaft strukturell weiterhin angemessen ist. Allerdings 
erscheint der höhere zeitliche Aufwand des bzw. der 
Prüfungsausschussvorsitzenden angesichts der erheblich gestiegenen 
gesetzlichen Anforderungen an diese Position aus heutiger Sicht nicht mehr 
angemessen honoriert. Dies zeigt sich auch im Vergleich der in den letzten 
Jahren gezahlten Vergütung für diese Position bei der Gesellschaft im Vergleich 
zu anderen Unternehmen. Der bzw. die Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
soll daher zusätzlich ein erhöhtes Sitzungsgeld pro Sitzung des 
Prüfungsausschusses erhalten. Ferner soll die Satzungsregelung zur 
Aufsichtsratsvergütung angepasst werden, um die administrative Handhabung 
der Zahlung zu vereinfachen. Daher soll die Satzung der Heidelberger 



 

Druckmaschinen Aktiengesellschaft die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 
künftig wie folgt festlegen: 
 

• Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält eine feste Vergütung von 40.000,00 
Euro. 

 

• Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Dreifache, sein Stellvertreter 
das Zweifache der Vergütung nach Absatz 1. 

 

• Die Gesellschaft gewährt ferner jedem Mitglied des Aufsichtsrats für seine 
Teilnahme an einer Sitzung des Aufsichtsrats, an einer Sitzung der in Absatz 
4 genannten Ausschüsse sowie einer vorbereitenden gesonderten Sitzung 
der Mitglieder der Anteilseigner oder der Arbeitnehmer, sofern diese nicht 
am Tag der Aufsichtsratssitzung stattfinden, ein Sitzungsgeld von 500,00 
Euro. 

 

• Die Mitglieder des Präsidiums, des Prüfungsausschusses und des 
Ausschusses zur Regelung von Personalangelegenheiten des Vorstands 
erhalten für ihre Tätigkeit in diesen Ausschüssen eine zusätzliche 
Vergütung. Jedes Ausschussmitglied erhält für seine Teilnahme an einer 
Sitzung eines dieser Ausschüsse eine Vergütung von 1.500,00 Euro pro 
Sitzung. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses erhält eine Vergütung 
von 7.000,00 Euro pro Sitzung, der Vorsitzende des Präsidiums und der 
Vorsitzende des Ausschusses zur Regelung von Personalangelegenheiten 
des Vorstands erhalten eine Vergütung von 2.500,00 Euro pro Sitzung. 

 

• Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres 
dem Aufsichtsrat angehört haben, erhalten eine im Verhältnis der Zeit 
geringere Vergütung. 

 

• Die feste Vergütung ist nach Ablauf des Geschäftsjahres, die Vergütung für 
Sitzungsteilnahme gemäß Abs. 3 und die Vergütung für die Teilnahme an 
Ausschuss-Sitzungen gemäß Absatz 4 nach Ablauf jeden Kalenderquartals 
zahlbar. 

 

• Die Gesellschaft erstattet jedem Mitglied des Aufsichtsrats seine Auslagen 
im Rahmen seiner Tätigkeit als Mitglied des Aufsichtsrats. 

 

• Die Gesellschaft erstattet jedem Mitglied des Aufsichtsrats die von ihm 
aufgrund seiner Tätigkeit als Mitglied des Aufsichtsrats zu entrichtende 
Umsatzsteuer. 

 

• Die Aufgabenwahrnehmung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird in die 
Deckung einer von der Gesellschaft abgeschlossenen 
Vermögensschadens-Haftpflichtversicherung einbezogen 

 
Die neue Vergütungsregelung soll ab dem 25. Juli 2025 angewendet werden. 
 



 

Die Vergütung sowie das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat werden von 
der Verwaltung regelmäßig überprüft. Maßgeblich sind dabei insbesondere die 
zeitliche Inanspruchnahme der Aufsichtsratsmitglieder sowie die von anderen, 
vergleichbaren Gesellschaften gewährten Aufsichtsratsvergütungen. Sofern 
Vorstand und Aufsichtsrat einen Anpassungsbedarf bei der Vergütung bzw. 
dem Vergütungssystem sehen, werden sie der Hauptversammlung einen 
entsprechenden Beschlussvorschlag unterbreiten; jedenfalls wird der 
Hauptversammlung spätestens alle vier Jahre ein Beschlussvorschlag über die 
Vergütung einschließlich des zugrundeliegenden Vergütungssystems 
unterbreitet.  
 
Die für die Vermeidung und Behandlung von Interessenkonflikten geltenden 
Regelungen werden auch beim Verfahren zur Fest- und Umsetzung des 
Vergütungssystems beachtet. 

 


